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©  Eine  Rückenlehne  besteht  aus  Lumbaiteil  (1) 
und  Schulterteil  (2),  die  über  elastische  Bänder  (3,4) 
miteinander  verbunden  sind.  Die  Führung  der  Rela- 
tivbewegung  des  Schulterteils  (2)  gegenüber  dem 
Lumbaiteil  (1)  wird  durch  konvexe  Bügel  (4,5)  be- 
wirkt,  die  an  ihren  nasenförmigen  Enden  mittels  vor- 
gespannten  Federelementen  (7,8)  beweglich  am 
Lumbaiteil  (1)  bzw.  Schulterteil  (2)  gelagert  sind. 
Lumbaiteil  (1)  und  Schulterteil  (2)  bewegen  sich  an 
der  konkaven  Rückseite  der  Bügel  zwischen  zwei 
wohldefinierten  Anschlagspositionen. 

FIG.  1 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  das  Gebiet  der 
Bürositzmöbel. 

Sie  betrifft  insbesondere  eine  Rückenlehne  für 
einen  Bürostuhl,  welche  als  aus  einem  unteren 
Lumbaiteil  und  einem  oberen  Schulterteil  bestehen- 
de  Schale  ausgebildet  ist,  wobei  diese  beiden  Teile 
gelenkig  miteinander  verbunden  sind,  und  der 
Schulterteil  mittels  in  der  Gelenkverbindung  vorge- 
sehener  Federelemente  im  unbenutzten  Zustand  in 
der  vorderen  Position  gehalten  wird. 

STAND  DER  TECHNIK 

zer  im  Lendenwirbelsäulenbereich  stützenden  Lum- 
balteil  auf,  und  die  Federgelenke  wirken  sich  im 
wesentlichen  nur  auf  die  Beweglichkeit  der  Schul- 
terstütze  aus. 

5  Alle  diese  bekannten  Rückenlehnen  haben  den 
Nachteil,  dass  die  Wölbung  der  Lehne  sich  der  im 
zurückgelehnten  Zustand  veränderten  Form  der 
Wirbelsäule  des  Benutzers  nur  sehr  unvollkommen 
anpasst,  und  sie  obendrein  noch  recht  komplexe 

io  mechanische  Konstruktionen  aufweisen,  die  auf- 
wendig  in  der  Produktion  und  damit  auch  teuer  im 
Verkauf  sind. 

Eine  solche  Rückenlehne  ist  z.B.  aus  der  DE-A 
3743013  bekannt.  Diese  Schrift  beschreibt  eine  ho- 
rizontal  geteilte  Rückenlehne  für  einen  Bürostuhl, 
wobei  die  beiden  Teile  im  Bereich  des  Lendenbau- 
sches  mittels  einer  Gelenk-Lasche  über  zwei  über- 
einander  liegende  Gelenkachsen  miteinander  ver- 
bunden  sind.  Dadurch  soll  erreicht  werden,  dass  im 
Bereich  der  Lendenwirbelsäule  des  Benutzers  der 
obere  Teil  der  Lehne  sich  beim  Zurücklehnen  nicht 
scharf  über  eine  Achse,  sondern  eher  weich  und 
weitgehend  knickfrei  nach  hinten  bewegt.  Zusam- 
men  mit  einer  geeignet  gestalteten  Polsterung  soll 
dadurch  die  Abbiegung  der  Lehne  nach  einer  der 
natürlichen  Wölbung  der  Wirbelsäule  entsprechen- 
den  Biegelinie  verlaufen  und  eine  ständig  gleich- 
massige  Rückenabstützung  bewirken. 

Aus  der  DE-A  3630503  ist  eine  Sitz-Lehnen- 
konstruktion  für  einen  Bürostuhl  bekannt,  bei  wel- 
cher  die  Lehnenschale  in  einen  unteren  Becken- 
oder  Lumbal-  und  einen  oberen  Schulterteil  geteilt 
ist,  und  diese  beiden  Teile  an  den  Aussenseiten 
über  Gelenke  miteinander  verbunden  sind.  Die  bei- 
den  Rückenschalenteile  sind  aus  einer  Anschlag- 
stellung  gegen  eine  Federabstützung  relativ  zuein- 
ander  verschwenkbar.  Dadurch  soll  eine  sonst  übli- 
che,  über  die  Rückseite  vorstehende  Rückenstütze 
vermieden,  und  eine  schmale  Seitensilhouette  er- 
reicht  werden. 

Aus  der  EP-B  0277912  ist  ein  Bürostuhl  mit 
geteilter  Rückenlehne  bekannt,  deren  übereinander 
angeordnete  Segmente  durch  zwei  im  Abstand 
voneinander  angeordnete  Federgelenke  miteinan- 
der  verbunden  sind.  Die  Federgelenke  bestehen 
aus  federnden  Rundstäben.  Dadurch  sollen  Schar- 
niere  mit  separaten  Federn  vermieden  werden,  wel- 
che  -  an  den  Aussenseiten  der  Lehne  angebracht  - 
wegen  der  Wölbung  der  Lehne  konstruktive  Proble- 
me  ergeben,  und  -  in  der  Mitte  der  Lehne  ange- 
bracht  -  Schwierigkeiten  in  bezug  auf  die  Stabilität 
der  Lehne  bewirken. 

Aus  der  WO-A  90/02503  ist  ein  Stuhl  mit  zwei 
an  den  Aussenseiten  des  Sitzes  nach  oben  gerich- 
teten  Trägern  für  die  Rückenlehne  bekannt,  welche 
im  unteren  Teil  über  ein  Federgelenk  miteinander 
verbunden  sind.  Die  Lehne  weist  keinen  den  Benut- 

DARSTELLUNG  DER  ERFINDUNG 
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Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  Erfindung,  eine 
Rückenlehne  für  einen  Bürostuhl  so  zu  gestalten, 
dass  sie  sich  einerseits  zwar  der  sich  ändernden 
Form  der  Wirbelsäule  eines  sich  zurücklehnenden 

20  Benutzers  insbesondere  im  Lubamlbereich  mög- 
lichst  optimal  anpasst,  andererseits  aber  konstruktiv 
möglichst  einfach  und  damit  in  der  Produktion 
möglichst  kostengünstig  ist. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch  1 
25  angegebenen  Merkmale  gelöst. 

Der  Kern  der  Erfindung  besteht  darin,  dass 
Lumbal-  und  Schulterteil  der  Lehne  nicht  über  ein 
punktförmiges  Scharnier-Gelenk  miteinander  ver- 
bunden  sind,  sondern  stattdessen  über  die  Biege- 

30  zone  der  verbindenden  elastischen  Bänder.  Die 
Biegelinie  dieser  Bänder  entspricht  in  optimaler 
Weise  der  Verformung  der  Wirbelsäule  des  Benut- 
zers  beim  Zurücklehnen  im  Lumbaibereich.  In 
Kombination  mit  diesen  Bändern  bewirken  die 

35  Aluminium-Bügel,  dass  Lumbal-  und  Schulterteil 
sich  nur  zwischen  zwei  wohldefinierten  Anschlag- 
positionen  bewegen  können.  Die  vorgespannten 
Federelemente  bewirken,  dass  der  Schulterteil  sich 
erst  ab  einem  grösseren  Druck  zu  bewegen  be- 

40  ginnt.  Die  sich  aus  der  Erfindung  ergebende  Kon- 
struktion  ist  ausserordentlich  einfach  und  umfasst 
nur  wenige  Teile.  Sie  ist  damit  in  der  Produktion 
sehr  kostengünstig. 

45  KURZE  BESCHREIBUNG  DER  ZEICHNUNGEN 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
in  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
näher  erläutert.  Dabei  zeigt 

50  Fig.  1  schematisch  die  Seitenansicht  eines 
Bürostuhls,  bei  welchem  Sitz  und  Leh- 
ne  über  eine  Synchronmechanik  an 
der  Standsäule  gehaltert  sind,  und  die 
Lehne  gemäss  der  Erfindung  zweige- 

55  teilt  ist, 
Fig.  2  die  Ansicht  einer  Lehnenschale  nach 

der  Erfindung  von  hinten,  und 
Fig.  3  im  Detail  Ausbildung  und  Lagerung 
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des  Bügels  am  Lumbal-  und  Schulter- 
teil  der  Lehne. 

WEG  ZUR  AUSFUEHRUNG  DER  ERFINDUNG 

In  Fig.1  ist  schematisch  eine  aus  einem  unter- 
en  Lumbaiteil  1  und  einem  oberen  Schulterteil  2 
bestehende  Lehne  dargestellt,  die  über  eine  Syn- 
chronmechanik  11  mit  dem  Sitz  10  und  der  Stand- 
säule  12  eines  Bürostuhls  verbunden  ist.  Die  Syn- 
chronmechanik  1  1  ist  vorzugsweise  ausgebildet  wie 
in  EP-A  86102522.9. 

Wie  auch  aus  Fig.2  ersichtlich,  ist  der  Lumbal- 
teil  1  am  Lehnenträger  9  befestigt,  und  bewegt  sich 
nach  hinten/unten,  wenn  der  Sitz  10  abgesenkt 
wird. 

Aus  Fig.2  ist  auch  ersichtlich,  dass  die  Rücken- 
lehne  aus  einer  einstückigen  selbsttragenden  Scha- 
le  aus  einem  Werkstoff  mit  einer  gewissen  Eigene- 
lastizität,  vorzugsweise  aus  Polypropylen-Kunst- 
stoff,  besteht,  die  im  unteren  Bereich  einen  sich 
horizontal  erstreckenden  Schlitz  13  aufweist,  der 
aussen  durch  senkrechte  kurze  Schlitze  abge- 
schlossen  ist.  Dadurch  entstehen  in  sehr  einfacher 
Weise  der  untere  Lumbaiteil  1  und  der  obere 
Schulterteil  2,  die  über  von  den  elastischen  Bän- 
dern  3,4  hergestellte  Biegezonen  gelenkig  mitein- 
ander  verbunden  sind. 

Die  Führung  der  Relativbewegung  des  Schul- 
terteils  2  gegenüber  dem  Lumbaiteil  1  wird  durch 
die  Bügelkonstruktion  bewirkt,  die  in  Fig.1  und  nä- 
her  in  Fig.3  dargestellt  ist: 

Die  aus  Aluminium-Druckguss  bestehenden, 
konvexen  Bügel  5  bzw.  6  sind  am  Lumbaiteil  1 
mittels  eines  Scharniers  14  bzw.  15  befestigt.  An 
ihren  Enden  weisen  sie  Nasen  auf.  In  diesen  Nasen 
sind  auf  Druck  wirkende  Federn,  vorzugsweise  zy- 
linderförmige  PUR-Kunststoffedern  7,8  eingesetzt, 
die  durch  auf  den  Lumbaiteil  1  bzw.  Schulterteil  2 
festgeschraubte  Deckel  16  unter  Vorspannung  ge- 
setzt  und  festgehalten  werden.  Die  Bügel  5,6  kön- 
nen  mit  Vorteil  auch  aus  Magnesium  oder  entspre- 
chend  steifem  glasfaserverstärkten  Kunststoff  be- 
stehen.  Statt  der  Kunststoffedern  könnten  prinzi- 
piell  auch  Stahlfedern  vrwendet  werden. 

Lumbaiteil  1  und  Schulterteil  2  liegen  auf  der 
konkaven  Rückseite  der  Bügel  5,  6  derart  auf,  dass 
der  Schulterteil  2  im  unbenutzten  Zustand  von  den 
Federelementen  7,  8  in  die  vorderen  Anschlagposi- 
tionen  gedrückt  wird.  Wird  jedoch  vom  Benutzer 
eine  Kraft  auf  den  Schulterteil  2  ausgeübt,  so  be- 
wegen  sich  die  entsprechenden  Flächen  des  Lum- 
balteils  1  und  des  Schulterteils  2  gegen  die  Feder- 
kräfte  in  die  anderen  Anschlagpositionen. 

Die  aus  den  elastischen  Bändern  3,  4  zusam- 
men  mit  den  Bügeln  5,  6  bestehende  Gelenkver- 
bindung  spricht  weich  aber  definiert  an,  und  arbei- 
tet  nicht  nur  sagittal,  sondern  auch  tordierend.  Letz- 

teres  ist  ein  nicht  ohne  weiteres  vorhersehbarer,  für 
den  Benutzer  sehr  günstiger  Effekt.  Der  Bewe- 
gungsablauf  wird  durch  definierte  Anfangs-  und 
Endkräfte  bestimmt.  Die  tordierende  Bewegungs- 

5  möglichkeit  ist  durch  die  vorgespannten  Federele- 
mente  gezielt  eingeschränkt,  um  Unsicherheitsge- 
fühle,  die  beim  Benutzer  durch  die  insgesamt  ela- 
stischere  Lehne  entstehen  können,  auszuschlies- 
sen.  Der  Bewegungsspielraum  des  Schulterteils  2 

io  der  Lehne  wird  bewusst  beendet,  wenn  die  beiden 
Bügel  5,6  an  dem  benachbarten  Lumbal-  und 
Schulterteil  der  Lehne  anliegen,  wodurch  eine 
durchgehend  steife  Lehne  entsteht. 

Die  gesamte  Konstruktion  umfasst  ausser  den 
15  beiden  Bügeln  5,  6  nur  noch  die  Federdeckel  16 

und  nicht  gezeichnete  Bolzen  zur  Befestigung  der 
Bügel  5,  6  in  den  Scharnieren  14,  15  als  Einzeltei- 
le.  Produktion  und  Montage  sind  demnach  extrem 
einfach  und  damit  kostengünstig. 

20 
BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Lumbalteil 
2  Schulterteil 
3  Linkes  Band 
4  Rechtes  Band 
5  Linker  Bugel 
6  Rechter  Bugel 
7  Federelement  am  Lumbalteil 
8  Federelement  am  Schulterteil 
9  Lehnentrager 
10  Sitz 
11  Synchronmechanik 
12  Standsaule 
13  Schlitz 
14  Linkes  Scharnier 
15  Rechtes  Scharnier 
16  Federdeckel 

40  Patentansprüche 

1.  Rückenlehne  für  einen  Bürostuhl  mit  einer 
Schale,  die  aus  einem  unteren  Lumbaiteil  (1) 
und  einem  oberen  Schulterteil  (2)  besteht,  wel- 

45  che  gelenkig  miteinander  verbunden  sind,  wo- 
bei  die  Gelenkverbindungen  an  den  beiden 
Aussenseiten  der  Lehne  angeordnet  sind,  und 
der  Schulterteil  (2)  mittels  in  der  Gelenkverbin- 
dung  vorgesehener  Federelemente  im  unbe- 

50  nutzten  Zustand  in  der  vorderen  Position  ge- 
halten  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
Schulterteil  (2)  und  der  Lumbaiteil  (1)  über  an 
den  beiden  Aussenseiten  der  Lehnenschale 
liegende  elastische  Bänder  (3,4)  miteinander 

55  verbunden  sind,  und  für  die  Führung  der  Be- 
wegung  des  Schulterteils  (2)  in  bezug  auf  den 
Lumbaiteil  (1)  jeweils  ein  bei  einem  Band  (3,  4) 
liegender,  von  vorn  gesehen  konvex  geformter 

3 
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Bügel  (5,6)  vorgesehen  ist,  der  mit  dem  Lum- 
balteil  (1)  und  dem  Schulterteil  (2)  beweglich 
verbunden  ist,  und  dessen  konkave  Rückseite 
derart  ausgebildet  und  auf  den  entsprechen- 
den  Flächen  der  Rückseite  des  Lumbaiteils  (1)  5 
bzw.  Schulterteils  (2)  derart  angeordnet  und 
gehaltert  ist,  dass  sich  diese  Flächen  auf  der 
Rückseite  des  Bügels  nur  zwischen  zwei  An- 
schlagspositionen  bewegen  können,  und  der 
Bügel  (5,6)  jeweils  an  seinen  Halterungen  am  10 
Lumbaiteil  (1)  bzw.  Schulterteil  (2)  derart  unter 
die  Kraft  von  Federelementen  (7,8)  gesetzt  ist, 
dass  der  Schulterteil  (2)  im  unbenutzten  Zu- 
stand  in  der  vorderen  Position  steht. 

75 
2.  Rückenlehne  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  der  Lumbaiteil  (1)  an  einem 
Lehnenträger  (9)  befestigt  ist,  der  gemeinsam 
mit  dem  Sitz  (10)  Teil  einer  Synchronmechanik 
ist.  20 

3.  Rückenlehne  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Federelemente  (7,8), 
mittels  welcher  die  Bügel  (5,6)  am  Lumbaiteil 
(1)  bzw.  Schulterteil  (2)  gehalten  sind,  auch  im  25 
unbenutzten  Zustand  der  Lehne  unter  Vorspan- 
nung  stehen. 

4.  Rückenlehne  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Federelemente  (7,8)  30 
Körper  mit  federnden  Eigenschaften,  vorzugs- 
weise  zylindrische  Körper  aus  elastischem 
Kunststoff  sind. 

5.  Rückenlehne  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge-  35 
kennzeichnet,  dass  die  Federelemente  (7,8) 
aus  Poly-Urethan-(PUR)  bestehen. 

6.  Rückenlehne  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  sie  eine  einstückige  40 
Kunststoff-Schale  ist,  die  im  Bereich  der  Ge- 
lenkverbindung  derart  ausgeschnitten  ist,  dass 
sich  ein  über  den  Mittelteil  erstreckender,  hori- 
zontal  verlaufender  Schlitz  (13)  ergibt,  der  aus- 
sen  von  den  elastischen  Bändern  (3,4)  be-  45 
grenzt  ist. 

7.  Rückenlehne  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  sie  eine  Schale  aus  sorten- 
reinem  Polypropylen  (PP)  ist.  50 

8.  Rückenlehne  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Bügel  (5,6)  aus  Alumi- 
nium,  Magnesium  oder  entsprechend  steifem 
glasfaserverstärktem  Kunststoff  bestehen.  55 

4 
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FIG.   2  
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